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wenn es notwendig sein sollte, morgen Vormittag vor der Sitzung zn Beratungen zusammen
zu treten.

Dagegen erhebt sich kein Widerspruch, Die Sitzung wird also morgen Vormittag um
II V2 Uhr beginnen.

Ich schließe die Sitzung.
(Schluß der Sitzung 12 Uhr 50 Minuten).

Dritte Sitzung
im Ständehaus zu Düsseldorf,Dienstag, deu 20. März 1917.

(Beginn 11 Uhr 50 Minuten.)

1- Eingänge.
2, Antrag der I, Fachkommissionznm Bericht und Antrag des Provinzialausschusfes, betreffend

Bewilligungen aus dem Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds),
3, Antrag der I, Fachkommissionznm Bericht und Autrng des Provinzialausschusfes, betreffend

Genehmigung des Ankaufs des zur Zeit vou der Vezirksvertrctuug Essen mietweise bcuutzteu
Grnndstücks Kronprinzenstrnße 9 zu Gsseu durch die Proviuzial-Feuerversichcruugsanstaltder
Nheiupruvinz.

4- Antrag der 1. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusfes. betreffend
den Ankauf ewiger Nachbargruudstückc der f«r diese.

5- Antrag der Hl, Fachkommissiouznm Bericht und Antrag des Proviuzialausschusses,betreffend
Abänderung des § 25 des Reglements über die Aufnahme nud Entlassung der der Fllrforge
des Rheinischen Pruvinzialland' (nud Landarmen-) Verbandes anheimfallendenGeisteskranken,
Idioten, Epileptischen, Taubstnmmcuund Blinden in und aus öffentlichen und privaten Anstalten,
st'wie über die Einrichtung, Leitung und Beaufsichtigungder RheinischenProvinzial - Heil- und

6- Antrag der Ilb Fachkommission zum Bericht des Proviuzialansschusscsüber die im Jahre 1916
erfolgten Bewilliguugcn von Beihilfen für Armcuzwccke gemäß § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom
2. Juni 1902, betreffenddie Uebcrweisuugweiterer Dutationsrcnten au die Proviuzialvcrbände.

7, Antrag der III. Fachkommission zum Bericht des Proviuzialausschusses,betreffenddie Uebersicht
über den Eiscubahnfonds und Förderung von Bauuutcrnehmungen.

8, Antrag der III. Fachkommission zum Bericht des Proviuzialausschusses,betreffenddie im Jahre
191« erfolgten Bewilligungen von Beihilfen zum Gemeinde- und Krciswegeba»ans Funds ^V
uud N, dem Fonds von 100000 Mark sowie aus den weiteren Dotationsrcnten.

9, Antrag der III. Fachkommissionznm Bericht und Antrag des Proviuzialausschusses,betreffeud
die Entwicklungder Nasalt-Steinbruchnntcrnchmnngender Proviuzialverwaltung,

VorsitzenderSpiritus: Ich eröffne die Sitzung,
Das Protokoll «ber die Plenarsitzung vom 19, dieses Monats liegt auf dem Tische des

Hauses offen.
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Als Schriftführer für die heutige Sitzung find die Herren AbgeordnetenDr. Iarres und
The Losen bestimmt.

Die Herren Abgeordneten Schmidt nun Schwind nnd Graf Wulff-Mcttcrnich haben sich
entschuldigt,weil sie wegen Krankheit an den diesjährigen Sitzungen des Provinziallandtngs nicht
teilnehmen können.

Seine Durchlaucht Fürst zu Wied hat mitgeteilt, daß er gestern Abend habe zur Front
znrückrcisenmüssen, Herr Abgeordneter Wicdemeycr hat angezeigt, das; er von hentc ab wegen
einer notwendigenReise nach Berlin, den Sitzungen nicht mehr beiwohnenkönne.

Wir treten in die Tagesordnung ein, dcrcu erster Gegenstand lautet:
Autrag der I, Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusscs, betreffend Vewillignngen ans dem Dispositionsfonds des
Provinziallandtngs, dem fogenannten Ständcfonds.

Berichterstatter hierzn ist Herr Abgeordneter Piccq, dem ich das Wort gebe.
Berichterstatter Abgeordneter Piecq: Meine Herren! In dem von Ihnen genehmigten

Haushaltspläne ist der Ständefunds um 30 000 Mark von 150 000 auf 120000 Mark gekürzt.
Es hängt 'das mit dem Kriege zusammen. Die Vuruahme von Bauten ist untersagt, es fehlen
auch die nötigen Kräfte uud das Material. Deshalb beabsichtigtder Provinzialnusschnß, unr die
laufenden Ausgaben zn tätigen, und zwar 5000 Mark für die Weiterfühlung des historischen
Atlas, 25 000 Mark für die Kosten der Denkmälerstatistiknnd 3500 Mark flir die örtliche Ban-
leitnng, insgesamt 33 500 Mark.

Dann aber bittet der Provinzinlansschuß, wie im vorigen Jahre, ihn wieder zn ermäch¬
tigen, 20 000 Mark aus dem Ständefonds zu verwenden, wenn im Laufe des Rechnungsjahres
dringlicheAufgaben auf dem Gebiete der provinziellen Denkmalpflege hervortreten sollten. Im
vurigcn Jahre haben Sie denselbenBeschluß gefaßt, und der Provinzinlansschuß hat von diese»
20 0N0 Mart auch mir 17 700 Mark verwendet, uud zwar 1000 Mark für die Herstelluug der
Kirche iu Spuuheim, 2000 Mark für die Herstellung des eingestürztenTurmhclnies der Kirche in
Nauengiersburg, 5000 Mark für die Herstellung der Abteikircheiu Knechtstedeu,250 Mark für
die Fusteubnrg bei Strumberg, «00 Mark für das alte Rathaus iu Hilffelsheim, 1200 Mark für
dru Umbau und die Erhaltung der früheren Pfarrkirche in Hersel, 4950 Mark für die Erhaltung
des runden Turmes in Andernach und endlich 2500 Mark filr Herstcllungsarbeitcn nn der Filial¬
kirche in Mürz, Kreis Simmern.

Meine Herren! Wir alle hoffen nnd wünschen,daß bald die Zeit kommen werde, wo auch
dieser Fonds »nieder iu vollem Maße in die Erscheinung tritt, nnd wo es uns gelingenwird, die Denk¬
mäler der Vergangenheit in der Provinz, wie in früheren Jahren, durch Mittel der Provinz zu
Pflegen und zu fördern. Heute weiden Sie nur gebeten, folgenden Beschluß zu fafscu:

„Proviuziallandtag bewilligt aus dem Dispositionsfonds des Provinziallaudtags für
die in der Vorlage des Provinzialnusschnssesangegebenen Zwecke insgesamt 3!i 500 Mark
und ermächtigt ferner den Provinzinlansschuß, für etwa im Laufe des Rechuuugsjnhres
1917 hervortretendedringlicheAufgaben der Denkmalpflegebis zn 20 000 Mark aus
dem genannte» Funds zu verwenden."

VorsitzenderSpiritus: Ich eröffne die Verhandlung.
Das Wort wird uicht gewünscht. Ich darf daher wohl ohne weiteres feststellen,daß Sie,

eul,prccheud dem Vorschlage der Fachkommission,den Ihnen mitgeteilten Beschlußentwurf zum
Beschlußerhuben hnbcu.
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Wir kommen dann znm
Antrag der I, Fachkommission zum Bericht und Antrag des Proviuzial-
nusfchnffes, betreffend Genehmigung des Ankaufs des zurzeit von der
Bczirksvcrtretuug Esse» mietweise benutzten Grundstücks Kronprinzcn-
straße 9 zu Essen durch die Provinzinl-Fencrverficherungsanstalt der
Nhcinprovinz.

Berichterstatter ist der Herr Abgeordnete Dr, Lneas, dein ich das Wort erteile.
Berichterstatter Abgeordneter vl. Lneas: Meine Herren! Die Provinzial-Fcnerver-

sicherungsnnstalthat eine Bezirksvertrctnng iu Essen, und diese hat ein in sehr gnter Lage
befindlichesHaus seit einigen Jahren mietweise inne, etwa nur 7 Minuten vom Hauptbahuhofc
entfernt, zum Preise von 4500 Mark jährlicher Miete, Dieses Haus ist jetzt käuflich zu erwerben.
In seiucr Lage ist es sehr geeignet. Der Kaufpreis ist ein sehr günstiger zu uenucn. Das
Grnndstückumfaßt 670 <M, bebaut sind 259 c^m, und der Grund und Boden allein wird auf
40 000 Mark geschätzt, das Gauzc uach dem gemeinenWert auf 97 000 Mark. Jetzt ist es für
°en sehr preiswerten Betrag von 80 000 Mark erhältlich. Auf dem Grundstück ruht ciue Hypothek
"mi 77 000 Mark, Die Kündigung dieser Hypothek hat Anlaß dazu gegeben, den Erwerb jetzt
uorznnehmen. Das Geschäft ist so ausgezeichnet,daß es, glanbe ich, keinen Zweck hat, darüber
noch viel zn reden. Ich möchte Ihnen deshalb den Antrag der I. Fachkommissionunterbreiten,
dieses Grundstückjetzt zu crwrrbcu.

Stellvertretender VorsitzenderGraf nnd Marqnis von und zu Hoensbroech: Ich
eröffne die Diskussion über den Antrag.

Es meldet sich niemand zum Wort.
Da kein Widersprucherfolgt, darf ich die Auunhinc des Autragcs feststelle,,.
Wir kommen znm Punkt 4 der Tagesordnnng:

Antrag der I. Fachkommission znm Bericht nnd Antrag des Provinzinl-
ansschnsscs, betreffend deu Ankauf einiger Nachbargrnndstncke der Pru-
vinzinl-Feuerversicherungsanstalt für diefe.

Derselbe Herr ist Berichterstatter. Ich bitte ihn, zu berichten.
Berichterstatter AbgeordneterDr. Lucas: Meiue Herren! Etwas wesentlicher,aber auch

Nlcht von sehr großem Belang ist der weitere Antrag der Pruuinzial-Fcneroersicherungsanstalt,hier
'n der Nahe oder iu direktemAnschluß an seine bisherigen Gebäude 3 Nachbarhäuserzu erwerben,

, Den Herren ist die Frirdrichstrasic bekannt, Sie werden wisse», daß hier (der Herr
Berichterstatter zeigt es au einem Lageplau) das Gebäude der
M, anschließend daran hat die Anstalt vor einigen Jahren hier bereits 2 Hänser erworben, nnd es
handelt sich jetzt um den Ankauf von 3 Grundstücken, die zwischen dem Besitze der Fcnervcrsichernngs-
nnstalt liegen. Es ist ja ganz klar, daß es für die Anstalt von sehr großem Wert ist, sich diesen
besitz zn sichern, der ihr die Möglichkeit gibt, einen Neubau, wenn er einmal notwendig ist,
praktisch auszuführen. Im übrigen find die Gebäude auch so, daß sie in ihrer heutigen Gestalt
ucnntzt werden können.

Der Geschäftsverkehr der Provinzial-Feuerversichcrnngsanstalthat in einer Weise zugenommen,
"e es gm,z nnfmglich erscheinen läßt, daß in wenigen Jahren eine Erweiterung der Gefchäftsgebnnde
notwendigsein wird.

Wenn Sie sich vorstellen »vollen,daß der Reservefonds in den letzten 11 Iahreu vou
-'4 Millionen anf 20,3 Millionen Mark, das Versichcrungskapitalvon 3,9 Milliarden ans 7.1

ü-
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Milliarden, die Prämieneinnahme von 5VZ Millionen auf 9,1 Millionen Mark gestiegen ist, wenn
Sie sich ferner vorstellen, daß während des Krieges diese günstige Steigerung des Geschäfts der
Provinzial-Feucrvcrsichcrnngsanstaltauch noch in derselben Weise zugenommenhat, so ergibt es sich
ganz von selbst, daß die Erweiterung der Geschäfte iu der Zukunft auch eine Erweiterung der
Gcfchäftsgcbäudenotwendig machenwird.

Es ist min sehr erfreulich, daß sich jetzt die Gelegenheit bietet, diese Grundstückezu
erwerben. Ueber den Preis wird hier nicht zu reden sein. Die Vorbereitungen sind getroffen und
auch nach dieser Richtung hin eine günstige Unterlage für den Erwerb geschaffen worden. Aber
ans bestimmten Gründen ist es nicht ratsam, hier näher davon zn reden, sondern es ist besser, dem
Prouinzilllausschußdie Ermächtigung zn erteilen, diese Grundstücke zn erwerbe». Damit kann das
Geschäft für die Provinz uur günstiger werden. Deshalb hat die I. Fachkommission einstimmig
beschlossen, den: hohen Hause zu empfehlen, die Vorlage unverändert anzunehmen nnd die drei
Grundstücke zu erwerben.

Stellvertretender VorsitzenderGraf nnd Marquis vou und zu Hoensbroech: Ich
eröffne die Besprechung und darf wohl, da sich niemand zum Wort meldet, die Annahme des
Antrages feststellen.

Wir kommennunmehr zum Punkt 5 der Tagesordnung:
Antrag der Ilb Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzinl-
ansschusses, betreffend Abänderung des § 25 des Reglements über die
Aufnahme und Eutlaffung der der Fürsorge des Rheinischen Pruvinzial-
(und Landarmen-) Verbandes anheimfallende» Geisteskranken, Idioten,
Epileptischen, Taubstummen nnd Blinden in und aus öffentliche» nnd
privaten Anstalten, sowie über die Einrichtung, Leitung nnd Neauf'
sichtignng der Rheinischen Provinzial-Heil- und Pflegeaustalteu vom
7. Februar 1899. . ^ ., 13. März 1907 . 9. März .„,„^,—c^ < <<>^ ln der Fassung vom ^„ „,— ,, ^„«^ und ^—^-------^ - 191^
4. Oktober 1899 " ,, » 17 Apr,l 1907 11. Dezember

Berichterstatter ist Herr Abgeordneter Rings. Ich erteile dem Herrn Berichterstatter
das Wort.

Berichterstatter Abgeordneter Rings: Meine Herren! Der Antrag des Provinzial-
nusschusses, der deu Herreu Abgeordnetenin der DrucksacheNr. 10 unterbreitet wird uud der eine
Erhöhuug der Pflegcsätze für eiucu bestimmtenTeil der in den Proviuzialchcil- uud Pflegeaustalteu
uutcrgebrachtcu Geisteskranken.Idioten, Epileptiker. Taubstummen nnd Blinden vorsieht, ist im
wesentlichen eine Wirkung des Krieges.

Der Antrag wird in der Vorlage mit der ans allen Gebieten der Lebcnsmittelversorgnug
herrschenden Teuerung uud der Preissteigerungaller sonstigen Bedürfnisse des täglichen Lebens begründet.

Es ist selbstverständlich, daß diese Preissteigerung sich mich bei den Anstalten der Provinz
in empfindlicherWeise geltend macht nnd in den einzelnen Abschnittendes Haushaltsplanes seine
Spureu hinterlaßt.

Ein Vergleich der Ausgaben des Jahres 1914, die noch unter dem Zeichen des Friedens
in Ansatz gebracht wurden, tut dies znr Genüge dar.

So betrugen bei den Taubstummenanstaltendie Gesamtausgaben für 1914 «14 000 Mark,
1915 «43 000 Mark. 1916 861000 Mark, nnd sie steigen für das jetzt beginnende Ncchnnngs-
Mhr auf «7« 000 Mark. Die Ausgaben für Beköstigung betrugen iu deu entsprechenden Jahren
249 000. 256 000. 266 000. nnd sie steigen im Jahre 1917 auf 294 000 Mark. Dabei ist
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nicht zn übersehen,daß die Zahl der Tanbstnnunen sich nicht erhöht hat, sondern erheblich zurück¬
gegangen ist. Sie beträgt in diesen, Jahre 788. während sie im Jahre 1914 884 betrug. Die
Ausgaben sind dagegen ganz erheblichgestiegen.

Für die Fürsurgeerziehuugsanstaltenergibt sich ein ähnliches Bild. Auch hier stiegen tue
Wegekosten um 41250 Mark.

Für die heutige Vorlage kunuueu in: wesentlichen die ProvinzialHeil- und Pflegeanstnltcu
in Betracht. .

Stellt Ulan hier die Ausgaben des Jahres 1914 mit deueu des Jahres 1917 im Ver¬
gleich, so ergibt sich folgendes Bild:

1914 191?
Andernach . . 429 000 475000
Vcdbnrg-Hau . 112t, 000 1355 000
Bonn. . . . 594000 674 000
Düren . . . 556 000 613 000
Galkhauscu . . 574000 666 000
Orafeuberg . . 706 000 783 000
Iohaunistal. . 747 000 834 000
Merzig . . . 543 000 600 000

Die Gesamtausgabe stieg somit von 5 277 000 iu 1914 auf 6 002 000 Mark in 1917.
Die Zahl der Kranken hat sich von 7286 auf 7408. also nm uur 140 vermehrt, während die
Mehrausgabe im Jahre 1917 nach dem Haushaltsplan 725 000 Mark betragen soll.

Bei dieser Mehransgabe wird es aber, wie in der Vorlage ausgeführt wird, mcht bleiben.
Obschouiu dem neuen Haushaltsplau mit Rücksicht auf die gestiegenen üebeusnuttelprelse

der Beköstiguugsscch
für die erste Tifchklasse um . . 50 Pf.,
für die zweite Tischklasse um . . 30 Pf,,
für die dritte Tischklasse um . . 14 Pf-,
für die vierte Tischklasse um . . 5 Pf.

«höht wurde, siud die Preise für Beköstigung zwifcheu der Aufstelluug des Haushaltsplaues und
heute um 30 Pf. höher, als der Haushaltsplan selbst vorsieht, so daß allem bei den, Titel
..Beköstigungen"mit einer Mehrausgabe von 850 000 Mark gegenüber den, Voranschlägeseitens
tm Provinzialvcrwaltuug gerechnet wird. Dazu soll noch eine bedeutendeSteigerung aller anderen
Ausgabcu, vor allem für Bekleidung, Lagerung, Heizung und Dienstpersonal kommen.

Eine auuciherudeDeckungdieser Mchransgaben könnte, wie der Bericht sagt, unr durch
eine Erhöhung der Pflegesätzefür alle Zahlungspflichtigenerreicht werden, also der Krankenkassen,
der Nerufsgenusseuschaftcu,der Selbstzahler und der Ortsarmcnverbäude,

Der Proviuzialausschuß schlägt aber vor, die Pflegcsätze für die auf Koste» der Armen-
verbände untergebrachtenKranke» ans der bisherigen Höhe zn belassen,weil die Städte. Kreise uno
Gemeinden so große Lasten infolge des Krieges zu trage» hätte», daß eine weitere Belastung der
selbe» tunlichst zu vermeide!! sei.

Die Belasteten bleiben also die zahlungsfähigen Privaten, die Krankenkasse», die Bernfs-
lMvsfenschafte» uud ähulichc Einrichtungen. Das ist gewiß nicht erfreulich. Soweit die Kranken¬
kassen in Betracht komme», ist es Tatsache, daß sie sich bei Ausbruch des Krieges iu nichts weniger
"ls guteu Verhältuisseu befanden. Während des Krieges ist allerdings eiue weseutliche Aenderung
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auf Grund der Tatsache eingetreten, daß durch das Gesetz vom 4. August 1914, betreffend die
Sicherung der Leistungsfähigkeitder Krnilleukasfeudiese Kassen genötigt wurden, ihre Leistungen
erheblichherunterzusetzen, so zwar, daß bezüglich der Krauteugelder mir 50"/» des TngelohuS oder
des Lohns als Krauteugeld für die ciuzelueuKlassen angesetzt waren, daß iusbesuuderedie Neben-
l,ufgaben der Krankenkasse»,Familienversicherung,Stillgelder für Mütter usw., fortgefallen fiud.
Dadurch steheu die Krnuteukasfeugegeuwärtig allerdings wieder iu eiuein bessere» Verhältnis.

Mau darf aber uicht überschcu, daß es im Interesse der Voltsgcsnndheitdri»ge»d erwünscht
ist, daß die Km»ke»kasse»recht bald wieder in die Lage versetzt werden, ihre frühere,! Leistungen
aufnehmenzn können, und daß fcruer den Krauteukasseunach Friedensschluß außerordentlichgroße
Verpflichtuugenauferlegt werden. Denke» Sie »ur au die Folgewirkuugeu des Krieges, die sich
zweifellos bei den aus dein Felde Zurückkehrende» und wieder iu die Arbeit Eintretende!, recht bald
bemerkbarmacheuwerde».

Vou diesemGesichtspunkteans ist die Erhöhuug der Pflegesätzezn bedauern. Man kann
aber nicht sagen, daß sie ungerechtfertigt sei mit Rücksicht auf die erhebliche Teuerung, die anch
„ach dem Kriege nicht sofort verschwindenwird. Ich glaube wenigstens, daß man das ohne
weiteres annehmen kann. Dann ist aber anch zu berücksichtigen, daß die Pflegesätzeseit dem Jahre
1907, also seit 10 Jahren, nicht mehr erhöht wurden sind. Es kommt auch hiuzu, daß die
Pflegesätze,die von deu Krankenkassen,den Verufsgenusscnschnfteuusw. zu zahle» sind, bei den
Prouinzial-Heil- und Pflegeanstnlten immerhin niedriger sind, als dies bei den großen städtischen
Krankenanstalten der Fall ist, die jn auch seit dem Jahre 190? wiederholt in die Notwendigkeit
versetzt waren, ihre Pflegcsätzezu erhöhen.

Aus diesen Erwägungen heraus biu ich beauftragt, dem Hanfe vorzuschlagen,dem Autrage
des Pruviuzialausschusseszuzustimmen, und die Pflegcfätze wie folgt Zn erhöhen: für Pruuinzial-
augehörige iu der erste,, Klasse auf 13 Mark, für Auswärtige auf 14 Mark, in der zweite»Klasse
für Pruvinzialangehörigc auf 7 Mark, für Auswärtige auf 8 Mark, iu der dritte» Klasse für
Pruvinzialangehörige auf 4 Mark, für Auswärtige auf 5 Mark und in der vierten Klasse für
Pruvinzialangehörige anf 2,50 Mark, für Auswärtige auf 3 Mark.

Ueber eine Frage möchte ich noch namens der Fachabteilnug deu Herrn Laudeshauptmau»
bitten, sich zu äußern. Es wurde die Frage anfgewurfen, ob, wenn die ZahlungSpflicht ciues
Zahlungspflichtigen erlischt, also beispielsweise,wenn bei der Krankenkasse die Wwöchige llnler
stützuugsfristabgelaufen ist, oder aber, wenn bei Privaten die vorhandene,!Mittel aufgezehrt find
mit» der Ortsarmenverband nun wieder als der Leidtragende iu die Erscheinungtritt, die höheren
oder die alten Sätze zur Geltung kommen. Nach meiner Auffaffuug trifft das letzte zu; die alte,,
Sätze müssen dauu wieder in Kraft treten, da ja die Ortsarmenverbäude heute nicht in Mitleiden¬
schaft gezogenwerden sollen. Es wird aber immerhin gut sein, wenn der Herr Landeshauptmauu
die Güte hat, iu dieser Beziehung eine Erklärnng abzugeben oder dies in irgend einer Weise zum
Ausdruckzu bringe», damit später nach keiner Richtung hin irgend ein Irrtum entstehenkaun.

Ich darf vielleicht nebenbei fragen, ob es uicht richtig wäre, daß das schöue „deutsche"
Wort „Reglement" bei dieser Gelegenheit durch ein wirklich deutsches Wort ersetzt würde, und ob eS
uicht ebenso richtig wäre, die ans der frcderizianischen Zeit stammende,! Worte „Remuueratiuu" uud
„Emulumcute", die im Haushaltsplan vermerkt siud, auch durch deutsche Worte zu ersetze,,. (Beifall.)

Stellvertretender VorsitzenderGraf uud Marquis vuu und zu Huensbroech: Ich
eröffne die Vefprechuugund erteile das Wort drin Herrn Lnudesrat .ssorum.
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Landeömt Hurion: Meine Herren! Die Anffasfnng des Herrn Referenten ttber die
Höhe der Pflcgesätzc nach Ablauf der Znhlnngsverpflichtnng der ^"rankenkafscnist dnrchans
zutreffend, Die Regel ist ja, daß nach Ablauf der ^"hlnngsuerpflichtuug der Krankenkassender
Armeuverband eintritt, und dann kommt selustuerstäudlichder geringere Pstegefntzzur Geltnng,
In derselben Weife ist, wenn unter den heutigen Verhältnissen nicht der Armcnuerbaud sonderndie
Knegswuhlfahrtspflege,also der Liefernugsuerband,eintreten luuß, ebenfalls der geringerePstegefntz
maßgebend.

Stellvertretender VorsitzenderGraf und Marquis von und zu Hoeusbroech: Es
meldet sich niemand mehr znm Wort. Ich schließe die Besprechungund darf wohl die Annahme
des Antrages feststelle».

Wir kommennunmehr zu Puukt 0 der Tagesordnung:
Antrag der Ild Fachkommission zum Bericht des Provinzialausschusses
über die im Jahre 1916 erfolgten Bewilligungen von Beihilfen für Armen¬
zwecke gemäß § 5 Abfatz 3 des Gesetzes vom 2, Juni 1902, betreffend die
Ucberweisuug weiterer Dutntiuusrenten an die Proviuzialvcrbäude,

Berichterstatter ist der Herr AbgeordneteDr. von Reumout,
Berichterstatter AbgeordneterI)i-, von Neumunt: Namens der M Fachkommission habe

ich die Ehre, Ihnen vorzuschlagen,die Angelegenheitdnrch Keununsuahme für erledigt zu erachten,
(Heiterer Beifall.)

Stellvertretender VorsitzenderGraf und Marquis vou uud zu Hueusbrucch: Ich
"öffne die Besprechung.

Es meldet sich niemand zum Wort. Ich konstatiere das uud stelle die Annahme des Antrages fest.
Wir kommenzu Puukt 7 der Tagesordnung:

Antrag der III. Fachkummifsiuu zum Bericht des Provinzialausschusses.
betreffend die Uebersicht über den Eiscnbahufunds uud Förderung vou
Bahuuutcruehinuugeu.

Berichterstatter ist Herr AbgeordneterKlingclhöfer,
Berichterstatter AbgeordneterKlingelhöfcr: Die III, Fachkommission schlägt Ihnen vor,

«"> Bericht, wie vurher, durch Kenntnisnahme für erledigt zu erklären,
Strlloertrctender VorsitzenderGraf uud Marquis vou uud zu Hoeusbroech: Ich

"öffue die Besprechung,
Es meldet sich uiemaud zum Wort. Ich konstatieredie Aunahme des Antrages,
Wir kommenzum Punkt 8 der Tagesordnung:

Autrag der III. Fachkommission znm Bericht des Pruvinzialansschnsscs,
betreffend die im Jahre 1916 erfolgten Bewillignugeu vou Beihilfen znm
Gemeinde- uud Krciswegebnu aus Fouds ^ uud U, dem Funds von 100000
Mark sowie ans weiteren Dotatiuusreuteu.

Berichterstatter ist der Herr AbgeordneteDicke.
Berichterstatter Abgeordneter Dicke: Meine Herren! Die III. FachkommissionverHarri

bei diesem praktischen Verfahren und empfiehlt Ihnen, "auch diefen Bericht dnrch K'enutuisuahme
>"r erledigt zu crklareu.

Stellvertretender VorsitzenderGraf uud Marquis vou und zn Hoeusbroech: Ich
"uffne die Besprechungund stelle dir Annahme dieses Antrages fest, da sich niemand dagegenznm
Wort „Met,



40 57, RheinischerProviuziallaudtag, 3. Sitzung am 20. März 19^7.

Wir kommen znin Punkt 9 der Tagesordnung:
Antrag der III, Fachkommission znm Bericht und Antrag des Proviuzial-
ausschusses; betreffend die Eutwickluug der Vasalt-Stciubruchuuter-
nchmnngen der Pruuinzialverwaltnng.

Berichterstatter ist Herr Di-. Haarmann.
Nerichierstattcr Abgeordneter Nr. Haarmann: Meine Herren! Dein hohen Hanse

liegt unter Drncksache Nr. 14 eine Denkschrift des Pruviuzialausschusses vor, die sich auf die
Verwendung der im Jahre 190? vom Proviuziallaudtag für deu Ankauf uou Steiubruchbetriebeu
zur Verfügung gestellten I V2 Millionen Mark bezicht. Ich darf mich der Kürze meiner Vorredner
anschließe,! und annehmen, daß die Herren Mitglieder des hohen Hanfes inzwischenvon dieser
Denkschrift Kenntnis geuommeuhaben, und darf im Sinne des Beschlusses der III. Fachkommissiou
bitten, den am Schlnsse der DenkschriftaufgeführtenAntrag des Pruvinzialansschussesanzunehmen,
der dahin geht:

„Der Prubinziallandtag wolle sich mit den in dieser Denkschrift dargelegtenMaßnahme»
eiuuerstaudeu uud de» dem Pruvinzialansschnsseuou dem 47. Pruvinzinllaudlage am
14. März 1907 erteilten Anftrng, über die Sleinbruchauleihe von 1500000 Mark
zn berichten, für erledigt erklären."

VorsitzenderSpiritns: Ich eröffne die Verhandln»«,.
Wortmeldungen erfolgen nicht. Ich stelle daher fest, daß Sie dem Vorschlage des

Referenten gefolgt sind.
Wir sind damit am Schluß uuferer heutigen Sitzung.
Für morgen haben wir noch folgende Gegenständezu erledigen:

1. Eingänge.
2. Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht uud Autrag des Provinzialansschnsses, betreffend

Vornahme einer Ersatzwahl für den Provinzialansschnß.
3. Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht uud Antrag des Provinzialansschnsses, betreffend

die Wahl der zur Mitwirtnng bei den Geschäften der Nentenbank für die Provinz Westfalen,
für die Nhcinpruvinz und die Provinz Hessen-Nassan in Münster bernfcnen Kommissareder
Pruviuzialvcrtrctuug und deren Stellvertreter.

4. Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzinlnusschusses,betreffend
den Ablnnf der Dienstzeit des Direktors der Geheimer
Ncgieruugsrnt Vorstcr.

5. Autrag der II a Fachkommission zum Bericht uud Antrag des Pruvinzinlauöschnsscs.betreffend
einen Zusatz zu den Satzungen der

ll) Nuhegehaltskasseder Laudbllrgermcistercienuud Laudgemeiudcuder Rheiuproviuz,
Ii) der Krciskounuuualvcrbäudcuud Stadtgemeiudeu der Rheinpruuinz,
«) Witwen uud Waiseuversorguugsnnstaltfür die Kummnnalbeamten der Nheiupruviuz

zwecks Gewährung von Kriegstcucinngsznlngeu.

6. Antrag der IIn Fachkommissionzum Bericht uud Autrag des Proviuzialausschnsscs, betreffend
den Furtgang in der Errichtung eiuer weitere,, ProviuzialFürsurgeerziehuugsaustalt für schul
entlassene männliche Zöglinge katholischenBekenntnisses, verbunden mit einer Zwischenanslall.

7. Antrag der III, Fachkommissionznm Antrag von 12 Provi„ziallandtagsabgeord,lelen auf
Abänderung der Verträge, betreffend die Uebernahme von Pruvinzialstraßen durch Städte ?c.
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